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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Besiedelt um 500 v. Chr.

Rosenbach plant
Gewerbegebiet

Bedenken, dass auch ein So-
larparkentstehenkönnte,wur-
den nicht bestätigt, da die Flä-
che kein Sondergebiet dar-
stellt.B.M./QuelleFP

In seiner letzten Sitzung gab
der Gemeinderat Rosenbach
die Zustimmung für die Pla-
nung eines ca. 15 ha großen
Gewerbegebietes in Mehlt-
heuer, links und rechts der
SchleizerStraße.

Bereits am 28.April 2025 wur-
de der Verschmelzungsver-
trag zur neuen Genossen-
schaft, der „Milchwirtschaft
Dehles-Rodau eG“, unter-
schrieben. Zwei Monate spä-
ter, am 25. Juni, erfolgte die
Eintragung in das Genossen-
schaftsregister. Mit dieser Ver-
schmelzung soll eine erfolg-
reiche Fortführung der Ge-
nossenschaft sowie die Erhal-
tung und Förderung dörfli-
cher Strukturen zukunftssi-
cher gestaltet werden.
Zur großen Hochzeitsfeier
lud die neue Genossenschaft
alle Mitglieder, Verpächter
und Mitarbeiter am 29. Au-
gust nach Dehles ein. Bei herr-

Die Verpflegung war bestens
organisiert, so dass jeder ver-
schiedene Essen bis hin zum
gebratenen Kalb (Foto) mit

lichem Sonnenschein füllte
sich gegen 18 Uhr der Fest-
platz vor der Kantine der
Milchwirtschaft. Gern wurde
dieser Einladung gefolgt und
es sollte eine große, tolle und
vor allem würdige Feier wer-
den. Die meisten der Gäste
kannten sich und kamen auch
gleich ins Gespräch, und man
freute sich, Erinnerungen an
gemeinsame Zeiten austau-
schen zu können. Die Kinder
erfreuten sich derweil auf ei-
ner Hüpfburg in Form eines
Häckslers.

Klößen sich
schmecken las-
sen konnte .
Ein frisch ge-
zapftes Bier
war dazu gern
willkommen.
Frank Wen-
dorff und der
neue Vorsit-
zende Chris-
toph Schmidt
begrüßten die

Gäste im großen Festzelt und
erwähnten nochmals die Be-
deutung dieses Ereignisses.

Inzwischen ist der Alltag und
damit die tägliche Arbeit mit
dem neuen firmeninternen
Kreislauf in der Genossen-
schaft eingekehrt. In Dehles
erfolgt die Milchproduktion

Für eine ausgelassene Stim-
mung sorgte die Schalmeien-
Bigband aus Tierbach (Foto).
Schon als sie in das Zelt ein-
marschierte, standen die An-
wesenden und klatschten be-
geistert im Takt der Musik.

und in Ro-
d a u u n d
dann später
in Kornbach
werden die
männlichen
Kälber aus
Dehles ge-
mästet. Weib-
liche Kälber,
die Färsen,
werden nach
d e r B e s a-
mung in Ro-
dau aufgezo-
gen und kom-
men recht-

zeitig vor der ersten Kalbung
zurück nach Dehles. Damit
können die vorhandenen Stäl-
le besser genutzt werden und
die Tiere haben mehr Platz.
Zudem wird die Ernte nun mit
vereinten Kräften angegan-
gen. Das geht schneller und
ist effektiver. B.M. / K.D.

Frank Wendorff und der neue Vorsitzende
Christoph Schmidt begrüßen die Gäste im
großen Festzelt in Dehles.
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DickeLuftimGemeinderat?

Wir unterstützen die

Jagd-Oktoberfest 2025
Einige Rodauer Haushalte er-
hielten EndeAugust ein Infor-
mationsblatteinerSyrauerGe-
meinderätin. Darin wurde auf
eine Bevorzugung des Orts-
teiles Syrau bei Investitionen
derGemeindeRosenbachhin-
gewiesen. Besonders im Fo-
kus stand ein Kinderspielplatz
für 75.000 € und eine Roller-
bahn für 5.600 € in Syrau.
Während dieser Ort sich he-
rausputztwürdenandereOrts-
teile leerausgehen.
Bürgermeister Frisch betonte
in der folgenden Gemeinde-
ratssitzung, dass das Geld
nicht leichtfertig ausgegeben
wird, sondern vom Gemein-
derat demokratisch beschlos-
sen wurde. Zudem wurde die
Rollerbahn durch zweckge-
bundene Spenden finanziert.
Das Geld für den Spielplatz

Diskussionen über Projekte
und deren Kosten sollten ei-
gentlich mit der Bestätigung
des Haushaltes beendet sein.
Es ist sicher schwer für einen
Gemeinderat die Wünsche
aller Ortseile bei dem Kassen-
stand immer gleichberechtigt
zu bedienen. Halbe Sachen zu
machen ist dabei nicht die Lö-
sung. Aber auch ein Eigenbe-
trieb sollte bei Vergabe von
Geldern die gesamte Gemein-
de im Blick haben. Zudem
muss ein Gemeinderat, in dem
fast die Hälfte der Personen
auseinemOrtkommenbeider
Planung von lokalen Bauvor-
haben immer alle Orte der Ge-
meinde im Blick haben. Die
Verlockung,Projektedeseige-
nen Ortes mit der Anzahl von
Ortsstimmen umzusetzen ist
zumindest gegeben. Obwohl
dies als demokratisch angese-
hen wird, tragen solche Ent-
scheidungen schnell zu einer
Disharmonie bei. Jedem ge-
recht zu werden wird der Ge-
meinderat dabei sicher nicht
schaffen. Aber Verständnis
und eine gegenseitige Rück-
sichtnahme zwischen den Or-
ten sollte das Ziel sein. B.M.
nachFP

Viele werden sich dabei noch
an einen Auftritt eines Syrau-
ers erinnern, der im Gemein-
deratbeanstandete,dass inSy-
rau nichts geschieht und das
Lichtausgeht.

kommt vom Eigenbetrieb
„Drachenhöhle Windmühle”.
Es istkeinGemeindegeld.

Am 14. September lud die Fa-
milie Seidel (Foto unten), als
Jagdpächter von Rodau und
Demeusel, zum traditionellen
Jagdessen in die Bunga-
lowsiedlung ein. Auch wenn
es gegen 11 Uhr, zu Beginn
des Festes, noch leicht regne-
te, tat dies der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Alle
rückten im großen Zelt etwas
enger zusammen, so dass es
nochgemütlicherwurde.Jagd-
pächter Rico Seidel begrüßte
die Gäste der beiden Jagdge-
nossenschaften ganz herzlich

u n d J ä g e r J ö r g
SchustergabdieEnt-
wicklung der Ab-
schusszahlenderletz-
ten drei Jahre be-
kannt.
Kurznach12Uhrver-
zog sich der Regen
und die Sonne schien
immer öfter auf den
wunderschön gestal-
teten Festplatz. Die-
ses Mal war alles auf
das Motto „Oktober-
fest“ ausgelegt. Ein
perfektesAngebotan
Speißen, vom Span-
ferkel über Weiß-
wurst, Wiegebraten,

Zwischen den beiden Jagdge-
nossenschaftenunddemPäch-
ter besteht ein sehr gutes und
harmonisches Verhältnis. Ge-
meinsam fördert man die Jagd
und den Erhalt sowie die Pfle-

frischen Hackepeter und
Wurst bis hin zu den Salzbre-
zeln, war alles ausreichend
vorhanden und liebevoll prä-
sentiert.DieganzeFamilieSei-
del und viele Helfer boten al-
len Gästen ein schönes Fest.
AmNachmittaggabeszurAb-
rundung des Festes gebacke-
nenPflaumenkuchen.

gedeshei-
mischen
Wi l d b e-
s t a n d e s
und zeigt
dies auch
b e i d e n
jähr l i ch
s ta t t f in-
d e n d e n
J a g d e s-
sen. B.M.

Durch die Rodauer Nachrich-
ten erfuhren die Demeusler,
dass am 23. August 1912 der
sächsische König Friedrich
August III. den kleinen, idyl-
lischgelegenenOrtdurchfuhr.
Nun, 113 Jahre danach fanden
sich erstmals mehrere Ein-
wohner zum Demeusler Kö-
nigstag im Zentrum ein und
begingen dieses Ereignis in
würdigerForm. B.M.

Fledermaus in der
Rodauer Orgel

Derzeitwirddie
Rodauer Kir-
chenorgel um-
fassend überar-
beitet. Die Res-
tauratoren fan-
den dabei in der
Orgel eine Fle-

dermaus die sich dahin verirrt
hatte und den Ausgang nicht
mehr fand. Eine Rettung war
leider nicht mehr möglich.
B.M.nachA.S.
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Kurzmeldungen

KönigstaginDemeusel

Sommerfest inRodau
Die Rodauer begingen am 30.
August ihr diesjähriges Som-
merfest.DerFeuerwehrförder-
vereinhattehierzuaufdenPlatz
vor der Feuerwehr eingeladen.
Eine Vielzahl an Gästen folgte
der Einladung und wurde mit
Gebratenem vom Grill und
Fassbier bewirtet. Alle waren
sicheinig,dassdieseinegelun-
gene Veranstaltung zum Aus-
klang des Sommers war, und
freuen sich auf eine Fortset-
zungimnächstenJahr. B.M.

Egal ob der Dorfbrunnen mit
Herbstblättern, das Waldbad
aneinemSommertagoderdein
letzterSchneemannimGarten.
Schön wäre, wenn man er-
kennt, dass das Foto in Rodau
und Umgebung entstanden ist.
Bitte sendet uns bis zum
30.10.25 eure Fotos mit Na-
menundTitelperE-Mailan:

LiebeKinder,
nach dem großen Erfolg des
Rodauer Kalenders 2025
möchten wir auch für 2026 ei-
nenDorfkalendergestalten.
Dieses Mal mit euren Lieb-
lingsfotos.

ChristinaundIvonne

christina.michel1980@web.de
Eine Kinderschiri wird dann
dieAuswahltreffen.
DenKalendergibtesinlimitier-
ter Auflage zum Rodauer Ad-
ventsingen am KREATIV-
ZEIT-Stand käuflich zu erwer-
ben. KreativeGrüße,

AUFRUF: Neues Jahr
- neuer Kalender
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Rodau bleibt Ziel
für Radfahrerder Rodauer Nachrichten

Helfer

An der Barentssee blieb dasAuto stehen

V.l.n.r.:FlorianOelhaf,AngelikaPietschmannundNorbertBähren.
Schon seit einigen Jahren brin-
gen Angelika Pietschmann
und Florian Oelhaf den Ro-
dauern bei jedem Wetter die
Rodauer Nachrichten pünkt-
lich ins Haus. Hier erhält die

letzte Ausgabe Norbert Bäh-
ren. Ohne diese Hilfe könnte
dieser Service nicht bestehen.
Dafür möchten wir uns ganz
herzlich bedanken.
Die Redaktion

Die Straßen rund um Rodau
führen durch einen maleri-
schen Talkessel mit leichten
Anstiegen. So kommen im-
mer wieder Radfahrergrup-
pen in unseren Ort. Hier kön-
nen sie eine Pause einlegen
und werden für ihre Anstren-
gungen belohnt. So trifft man
Gruppen im Waldbad, an der

Dank moderner E-Bike-
Technik lassen sich auch an-
spruchsvollere Abschnitte
komfortabel bewältigen, wo-
durch die Tour für Einsteiger
und erfahrene Fahrer glei-
chermaßen attraktiv ist.
Positiv muss man auch fest-
stellen, dass alle Gruppen sehr
umweltbewusst auftreten und
keinen wilden Müll zurück-
lassen. B.M.

Sitzgruppe am Gerätehaus der
Feuerwehr oder an anderen
Stellen, die für einen Zwi-
schenstopp geeignet sind.

Diese Fahrradgruppe aus Greiz trafen wir im August in Ro-
dau. Sie waren schon öfter in unserem Ort.

DieRodauerEvaundHartmut
Pasold haben mit ihrem Spe-
zial-LKW schon viele große
Reisen in fremde Länder un-
ternommen. Oft ließen sie uns
in ihren Vorträgen an den
Abenteuern teilnehmen. Die
erste Reise ging 2002 an die
Ostsee. Danach folgten Fahr-
ten quer durch Europa, Asien
und Afrika mit insgesamt
240.000 km und 35 Schiff-
spassagen.
In diesem Jahr sollte nun die
letzte Reise stattfinden. Der
Norden von Norwegen war
dasZiel.
Wie immer wurde auch diese
Fahrt akribisch geplant und
vorbereitet.SowurdedieRou-
te genau vorerkundet, Schiff-
spassagen geordert, die not-
wendigeAusrüstung im LKW
verstaut und dieser nochmals
technischgeprüft.

Am 3. Juli war Start in Rodau.
Es ging nach Rostock, auf das
S c h i f f
nachTrel-
leborg in
S c h w e-
den, wei-
ter nach
Finnland,
wo man
a m 2 7 .
Juli den
P o l a r-
kreisüber-
q u e r t e .
Schließ-
lich kam
man am
4. August
nachNor-
w e g e n .
A u c h
dort fuhr
man im-
mer wei-

ter nach Norden, bis man
schließlich an der Barentssee,
unweit der russischen Grenze,
ankam. Dort gibt es nur noch
Wasser und weiter nördlich
Eis. An dieser Stelle befindet
sich der nördlichste Hafen der
bekannten Schiffstouren der
norwegischenHurtigruten.
Am 7. August dann der
Schreck.AufeinerLandstraße
bei Kirkenes machte der Mo-
tor laute Geräusche. Es ging
nicht weiter. Nun stand man in
der Nähe dieser norwegischen
Kleinstadtmit ihren3500Ein-
wohnern. Eine solche Situati-
on hatten die Rodauer Globe-
trotter auf manchen ihrer Rei-
sen zwar schon erlebt, aber ei-
nen totalen Motorschaden
noch nicht. Der LKW wurde
in eine Werkstatt geschleppt
und man verkündete ihnen die

Diagnose„kaputt“.EineRepa-
ratur war in dieser Gegend
nicht möglich. Nun musste
man sich entschließen, die
Heimreise ohne das Fahrzeug
anzutreten. Dieses wird durch
Transportunternehmen, wel-
che die Versicherung organi-
siert, direkt nach Plauen ge-
bracht.DaskannWochendau-
ern. Bei Redaktionsschluss
warnochnichtsbekannt.
Die Pasolds selbst flogen vom
Flughafen Kirkenes über Oslo
nach Berlin und fuhren mit
dem Zug weiter über Dresden
nach Plauen. Schließlich ka-
men sie am 12. August ge-
sund, mit je einem Rucksack
aufdemRücken,wieder inRo-
dauan. B.M.nachH.Pasold

Nichts geht mehr. Der defekte LKW im norwegischen Kirkenes.
Ein Rentier kommt vorbei. Es konnte aber auch nicht helfen.
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R ü c k b l i c k

Vor500Jahren
m 29.10.1525 - Wittenberg:
Martin Luther (1483-1546)
hält die erste Messe in deut-
scherSpracheab.

m 11.10.1745 - 1705 - Cam-
min / Pommern: Der Domde-

Vor280Jahren

c h a n t E w a l d
Georg von Kleist
(1700-1748) ent-
deckt das Prinzip
der Leidener Fla-
sche. Im Jahr da-
rauf stößt auch
Pieter van Muss-
chenbroekinLei-
den auf den Ef-
fekt ausgelöster
Stromschläge.

Vor590Jahren
m 12.03.1435 - Straubing:
Herzog Ernst von Bayern-
München (1373-1438) lässt
die 25-jährige Geliebte seines
Sohnes Albrecht, die Bader-
stochter Agnes Bernauer, ver-
haften und in der Donau er-
tränken. Er befürchtet, dass
die nicht standesgemäße Ehe
dieErbfolgegefährdenkann.

m20.10.1825-München:Kö-
nig Ludwig I. verfügt, dass
sein Staat künftig Bayern und
nicht mehr Baiern geschrie-
benwird.

m 10.10.1825 - Schnecken-
grün: Förster Stöhr in der Rei-
boldsruh verkauft 3 junge und
gute Kühe, 70-80 Ctr. gutes
Heu, einige Schock Korn und
Gerststroh sowie mehrere
Haus- und Wirtschaftsgeräte
aus freier Hand gegen soforti-
geBarzahlung.

Vor200Jahren

Vor190Jahren

Vor170Jahren

Dies ist eine frühe historische
Bauform eines elektrischen
Kondensators.
Vor210Jahren
m 22.10.1815 - Plauen: Ein-
weihung der im Inneren mit
einemKostenaufwandvonca.
14.000 Talern restaurierten
Johanniskirche.

Vor180Jahren

m 06.10.1855 - Bernsgrün:

m 21.10.1845 - Rodau: Pfar-
rerSüßverkauftum8Uhrver-
schiedene Wirtschafts- und
Hausgeräte sowie Futter- und
andereVorräte.

m03.10.1835 - Nürnberg: Jo-
hannSebastianStaedtlergrün-
det eine Fabrik, um Bleistifte
herzustellen.

m 07.10.1865 - Tobertitz:
Christian Bräutigam verkauft
ein Wohnhaus mit Feld von 2
Acker und 200 Quadratrouten
(ca.14,76ha).

BeieinemBrandwerdenHäu-
ser, Scheunen, Ställe und viele
Vorräte vernichtet. Auch die
Feuerwehren aus Pausa, Sy-
rau, Rodau und Leubnitz hel-
fen bei der Brandbekämpfung
mitihrenFeuerspritzen.
Vor160Jahren

m 10.10.1865 - USA: John
Wesley Hyatt (1837-1920)

erhält sein er-
stes Patent auf
die von ihm
erfundeneBil-
lardkugel aus
N i c h t -
Elfenbein. Ei-
nigeJahrespä-
t e r ge l ing t

Vor140Jahren
m 03.10.1885 - Plauen: Der
MaurerundHausbesitzerMül-
ler aus Oberneundorf wird am
Morgen bei der Leuchtmühle
totausdemWassergezogen.

ihm beim Streben nach Ver-
besserung der Erfindung der
Entwicklungsprozess für Zel-
luloid.

m 06.10.1885 - Plauen: Der
ZinnsargderFürstinDorothea
Katharina von Theußing
bleibtderBestimmungSr.Ma-
jestät des Königs gemäß in
Plauen. Die Gruft wird wieder
geschlossen.
m 13.10.1885 - Leubnitz: Jo-
hann Heinrich Vogel verkauft
100ZentnerWiesenheu.
m 15.10.1885 - Plauen: In der
Bablitzschek‘schen Sandgru-
be werden 2 betagte Männer
von einer hereinbrechenden
Sandwand verschüttet. Einer
warsofort tot.

m 03.10.1905 - Plauen: Die
Luthergemeindeerhält einun-
verzinslichesDarlehenzurEr-
richtung eines Lutherhauses
aufdieDauervon10Jahren.
m 12.10.1905 - Plauen: Häu-
fungderKonkurse imAmtsge-
richtsbezirk,vorallemimBau-
gewerbe.Bisjetztgibtesindie-
sem Jahr bereits 91, während
es1904nurinsgesamt69gab.
m 20.10.1905 - Plauen: Der
Stadtgemeinderat beschließt,
zweineueLagerhäuserfürPul-
ver, Dynamit und Feuerwerks-
körper an dem Wege von Reu-
sa nach Tauschwitz zu errich-
ten.
Vor110Jahren
m 23.10.1915: Im Ersten
Weltkrieg torpediert das briti-
sche U-Boot E 8 in der Ostsee

Vor120Jahren

m11.10.1865 - Leubnitz: Das
Rittergut verkauft 150 gesun-
deSchafe.

m 21.10.1885 - Kopenhagen:
Ein mit einer Pistole durchge-
führtes Attentat auf den däni-
schen Premierminister Estrup
scheitert. Die erste von Julius
Rasmussen abgefeuerte Ku-
gel prallt an einem Knopf ab,
der zweite Schuss verfehlt den
Politiker.

das deutsche Kriegsschiff
„Prinz Adalbert“. Mit dem
Großen Kreuzer gehen 672
MannBesatzungverloren,nur
drei Mann überleben den
Schiffsuntergang.

m 28.10.1915 - Plauen: Ex-
plosion des Dampfkessels in
der6.Bürgerschule.Derange-
richteteSchadenistnichtunbe-
deutend.
Vor100Jahren

Vor90Jahren

m 27.10.1915 - Plauen: Auf
dem oberen Bahnhof stößt ei-
ne Lokomotive mit einem Gü-
terzug zusammen. Ein Brem-
ser stürzt dabei von seinem
Sitzherabundist sofort tot.

m 12.10.1935 - Syrau: Die
33jährige Ehefrau Scherrans
wird von einem rückwärtsfah-
renden LKW erfaßt und so
schwer verletzt, dass sie bald
daraufverstirbt.

m 12.10.1935 - Berlin: NS-
Behörden verbieten Jazz im
Rundfunk.

Vor80Jahren

m 02.10.1925: Rodau: Zwei
Plauener Burschen stehlen bei
einem Gutsbesitzer in Ran-
spach 600 Mark. Zudem
stiehlt einer von ihnen in Ro-
dau bei einem Gutsbesitzer
300 Mark, der andere wartet
amDorfausgang.Derertappte
Dieb muss das Geld wieder
auspacken und erhält eine ge-
hörigeTrachtPrügel.

m19.-26.10.1935 - Plauen: 1.
„Weinwoche“ zur Unterstüt-
zung der deutschen Winzer
findetstatt.

mOktober 1945 - bei Cuxha-
ven: Vertretern der alliierten
Besatzungsmächte wird an-
hand von drei Versuchsstarts
die Technik der „Vergeltungs-
waffe“V2demonstriert.

m 01.10.1925 - Rodau: In der
Rodauer Schule wird außer-
halb des Klassenunterrichts
am Freitagnachmittag ab
15:30 Uhr eine Strafstunde
eingeführt, die strafweise auf-
erlegtwerdenkann.

m06.10.1945 - Köln: Die bri-
tische Besatzungsmacht ver-
bietet dem von den Amerika-
nern eingesetzten Kölner
Oberbürgermeister Konrad
Adenauer jedwede parteipoli-
tischeAktivitäten.

Vor70Jahren

m 08.10.1955 - Paris: Citroën
präsentiertaufdemPariserAu-
tosalon das von Lefèbvre und
Bertoni entworfene Modell
CitroënDS.

m 13.10.1945 - Würzburg:
GründungderCSU.

m 07.10.1955: Erste Spät-
heimkehrer aus russischer
Kriegsgefangenschaft treffen
inFriedlandein.

m 24.10.1945: Die UN-
Chartatritt inKraft.

m31.10.1965-Leipzig:Inder
Leipziger Innenstadt findet
die sogenannte Beatdemo
(auch Beataufstand genannt)
statt.SiewareinAusdruckvon
Jugendemanzipation in der
DDR, gerichtet gegen das
staatlicheVerbotvonBeatmu-
sik und zahlreichen Beatgrup-
pen. Hauptanlass der Demon-
stration war das zehn Tage zu-
vor verhängte Verbot von 54
der 58 registrierten Leipziger
Bands. Die Demonstration
wurde von der Volkspolizei
und der Staatssicherheit un-
mittelbarnachBeginngewalt-
samaufgelöst.

ÄJederBürger istverpflichtet
mit Trinkwasser sparsam um-
zugehen.

m 01.10.1975 - Manila: Mu-
hammad Ali verteidigt seinen
Boxweltmeis ter t i te l im
SchwergewichtgegenJoeFra-
zierdurchtechnischenK.o.

ÄDieWasserqualität imWald-
badsollverbessertwerden

Vor60Jahren

m 15.10.2005 - Rodau: Die
Theatergruppe “Kottengrüner
Trämpele” gastiert im voll be-
setzten Saal des Bürgerhauses
mit dem volkstümlichen
Stück“DeneieBürscht”.

Vor20Jahren

m16.10.2005 - Leubnitz: Der
ehemaligeGemeinderatEber-
hard Prager gewinnt die Wahl
zumBürgermeister.

Vor40Jahren

Ä5RentnererhalteneineKoh-
lenbeihilfevon50Mark.

Vor50Jahren

m22.10.1985:DieersteFolge
der Serie Die Schwarzwald-
klinik wird im ZDF ausge-
strahlt.
m 29.10.1985 - Rodau: Ge-
meinderatssitzung:

m 02.10.2005 - Rodau: Die
Zellerie-Brüder und Schwes-
ternausLangenhagenbeiHan-
nover gastieren im Bürger-
haus.DerTenordieserGruppe
ist der ehemalige Rodauer
MarkusPape.

m 08.10.1965 - Madrid: Das
IOC beschließt die Zulassung
von zwei getrennten deut-
schen Mannschaften für die
OlympischenSpieleab1968.
m15.10.1965: DDR-Bürgern
im Rentenalter wird es von ih-
rer Regierung gestattet, auch
in nichtsozialistische Staaten
zureisen.

m 07.10.1965 - Rodau: An-
lässlich des 16. Jahrestages
der DDR findet im Gasthof
eine Festsitzung statt. Kultu-
rell wird diese durch ein Ope-
rettenensembleunddemBlas-
orchester des Stadttheaters
Plauenumrahmt.

m 30.10.2005-Dresden:Wei-
he der wiederaufgebauten
Frauenkirche.
B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal



Rodauer Nachrichten - 10/2025 - Seite 5

Rätse l fo to

Rätsel Oktober

Auflösung September

Dieses Jahr hat die Pflanzenwelt üppig Blätter getrieben und
damit vieles verdeckt. Auf dem Bild sind zwei Häuser zu entde-
cken. Eines ist verdeckt (gut so!) und das andere glänzt in ge-
pflegter Pracht. Wo sind sie zu finden? U.S.

Was einst geschah

Vertrieb: E-Mail: Rodau@t-online.de

Redaktion und Bernd Mechler Tel.: 037435-5424

DerInhaltisturheberrechtlichgeschützt.WeiterverbreitungistnurmitGenehmigung
derRedaktionmöglich!

Rodauer Nachrichten - Impressum
Layout: 08539 Rodau, Zum Eichicht 21   E-Mail: Rodau@t-online.de
Anzeigen und Firmen- und EDV-Beratung Bernd Mechler

Für die Richtigkeit der
Beiträge sind die Autoren
verantwortlich.
Die Beiträge geben die
Meinung der Autoren,
jedoch nicht unbedingt die
Ansicht der Redaktion
wieder. Die Redaktion der
RodauerNachrichtenbehält
sich vor, eingereichte
Artikelzukürzen.
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 18.10.2025

Dachstühle

Innenausbau
Vordächer

Treppenrenovierung
Trockenbau

Carports

Treppenbau Telefon: 037435 / 5 16 10
Mobil: 0172 / 7 82 21 89

Am Waschteich 2
08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

Diejenige niedrig denkende
Person, welche durch anony-
me Briefe und Pasquille
(Schmäh- oder Spottschrift,
die dazu dient, eine bestimm-
te Person zu verleumden oder
in ihrer Ehre zu verletzen) un-
schuldige Menschen zu krän-
ken und zu verläumden sucht
wird hiermit gewarnt, sich
dergleichen ferner zu enthal-
ten, indem wir ihren Verfasser
kennen, und wenn wir keine
Ruhe erhalten, gerichtlich be-
langen werden. Familien-
Verhältnisse wegen, wollen
wir sie nicht öffentlich bla-
mieren, aber in der Exp. d. Bl.
kann sie es erfahren, an wem
sie sich zu rächen hat.

Plauen. Einen üblen Verlauf
nahm die am 28. September
auf dem Fürstl. Reuß. Revier
Heinrichsruhe abgehaltene
Treibjagd. Nachdem von den
Tieren ein großer Teil des Re-
viers eingekreist und abge-

Seit dem Jahre 1886 sind hier
Versuche angestellt worden,
die im Vogtlande häufig vor-
kommenden Ebereschen zu
veredeln. Die Frucht der Ede-
leberesche giebt ein äußerst
wohlschmeckendes, die Prei-
ßelbeere fast noch übertref-
fendes Kompot, und es wur-
den heuer z. B. in Markneu-
kirchen Trauben im Gewicht
von 200g und darüber geern-
tet. Während dort Organist
Hellriegel für die Ausbreitung
der süßen Eberesche thätig
ist, beschäftigt sich in Tober-
titz bei Plauen der Rentier
Gottsmann mit der Zucht der-
artig veredelter Bäume, die
auf Wunsch nach allen Ge-
genden und dieser Tage auch
nach Großröhrsdorf (Lausitz)
gesandt wurden.

1835: Warnung vor
Verleumdung

Am 3. Oktober 1835 veröf-
fentlichte der Vogtländische
Anzeiger eine Anzeige, in der
eine Frau gewarnt wird, über
Personen verleumderisch zu
berichten.

1885: Jagdunfall

Am 28.09.1885 kam es bei
einer Treibjagd auf dem Re-
vier des Fürstentums Reuß zu
einem tödlichen Unfall. Das
Lichtensteiner Wochenblatt
ber ichtete hierüber am
03.10.1885 wie folgt:

trieben war, durchbrachen
die geängsteten Tiere (ca. 50
Stück) die Treiberlinie. Nach
Beendigung der Jagd fehlte
ein Treiber. Bei der nun vor-
genommenen Suche fand man
ihn mit aufgeschlitztem Leib
und anderen schweren Be-
schädigungen in einem Ge-
büsch liegend auf. Der Mann
war von einem Hirsch über-
rannt und mit dem Geweih
tötlich verletzt worden.

1895: Veredelte
Ebereschen

Am 03.10.1895 berichtete das
Eibenstocker Amtsblatt über
die Veredelung von Ebere-
schen. Auch ein Tobertitzer
machte sich hierfür verdient.

Hinweis:TextinOriginalfassung.

B.M.

De Lösung gibt‘s in dor
nächst‘n Zeitung.

Heit gibt‘s wieder a neie,
leichte Frooch. No, iech denk,
dess misst‘n alle wiss‘n.

Die Lösung vom
letzten Monat:

Wie haaßt des
Gebiet, in dem
des Rodauer
Waldbod gebaut
wurn is?

De alt Mehlfort’n hoot mol ne Frooch

C: Schmetter-
lingswiese

A: Sumpf-
wiese

B: Kegelloh

Das Peterloch (Foto Seite 8)
befindet sich am Südhang der
Straße zwischen Rodau und
Demeusel in der Nähe der
Triffter Mulde.Auf halber Hö-
he ist ein leicht herausragen-
der Felsen zu erkennen, wel-
cher eine Aushöhlung auf-
weist, die dem Volksmund zu
vielen Erzählungen Anlaß
gab. Die Rodauer Nachrich-
ten berichteten hierüber in der
Ausgabe 1998-03. B.M.

Demeusler Straße
Richtig warAntwort C:

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Unterstützen Sie die Rodauer Nachrichten.

E-Mail: rodau@t-online.de
Informationen bei der Redaktion oder Huckl

Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu einer Fichte amWaldrand.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Randficht

InderSeptemberausgabewareinFensterdesHin-
tergebäudesdesehemaligenBürgerhauseszuse-
hen. Irgend ein Spaßvogel hat in ein Fenster eine
„Puppe“ gestellt. Ob das schön ist oder nicht, sei
dahingestellt.AufalleFälleisteskeineVerschöne-
rung der ansonsten wunderbar gestalteten „Dorf-
mitte“.ZumindestistesfürKindereinDorfschreck.
Wer immer sich den „Spaß“ ausgedacht hat, sollte
nundemSchreckeneinEndebereiten. U.S.
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( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz

Photovoltaik

Installation

Elektroheizungen

Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Sport frei!

Am 30. August war es end-
lich wieder so weit. Die 3. Ro-
dauer Sommerspiele fanden
auf dem Bolzplatz statt. Ein
neues Konzept machte es
möglich, dass jeder individu-
ell seine Stationen abarbeiten
konnte. Die Rodauer Jugend
unterstützte fleißig an den 8
sportlichen Stationen. Vom
Hindernisparcours und Sack-
hüpfen bis hin zum Eierlauf
oder Minigolf war alles da-
bei. Auch wenn das Wetter
uns zu einer Zwangspause
mit Stärkung und Glitzertat-
toos zwang, war es ein schö-
ner Nachmittag für Groß und

Klein.
Zum Sommerfest danach
freuten sich alle Teilnehmer
mit ausgefülltem Laufzettel
über ein Gewinnerlos der
diesjährigen Tombola. Herz-
lichen Dank an den Badver-
ein und alle Spender für diese
tollen Gewinne. Ch. Michel

Leonie und ihre Freundin Lot-
tabeimEierlauf.

Matilda und ihre Freundin Li-
nabeimMinigolfZielwurf.

Albrecht bezwingt den Par-
cours.

IvonneundChristinaamEndederSpiele.

Emil bei den Vorbereitungen -
ertestetdieRöhre.

3. Rodauer Sommerspiele
Gerichtsbericht von 1788
Der unten aufgeführte Bericht
über ein Geldgeschäft aus
lang vergangenen Zeiten
zeigt, wie sehr sich unsere
Muttersprache doch verändert
hat. Und auch heute noch ver-
sucht man die deutsche Spra-
che durch hauptsächlich eng-
lische Ausdrücke zu verän-

dern. Als wäre unser Deutsch
unverständlich. Natürlich ge-
hen notwendige ausländische
Wörter undWendungen in un-
sere Muttersprache ein! Hier
ein Beispiel, wie man auch
schon vor vielen Jahren sich
nicht deutscher Ausdrücke
bediente. U.S.

Meister Johann Gottlieb
Schmidt, Kirchenvorsteher
zuRodau
Und Christian Herrmann zu-
gedachtenRodauundhat letz-
terer besagter Hartmann an-
gebracht: Es hätte gegenwär-
tiger Schmidt
mit Einwilligung des Herrn
DiaconH.Hauenschildes ihn
auf sein Ansuchen aus den
dasigen

(anwesender)

(sich hier befindli-
chen) Kirchen eine Anlehn
von 23 Talern und 8 Gro-
schen oder 28 Talern gegen
landübliche Verzinsung und
bei der gleichen vierteljähri-
gen Auskündigung baar ge-
liehen und vorgestreckt und
wolle er gedachten Meister

Leubnitz,25.8.1788
Erschienen an ordentlicher
Gerichtsstellepersönlich

Schmidt über den richtigen
Empfang sothaner 23 8 nicht
nur unter Begebung der Aus-
flucht des nicht erhaltenen
Geldes bestens quitierns auch
zumehrerSicherheit seinenin
Rodau besitzenden ganzen
Hof an Gebäuden, Feldern,
Wiesen und allen Eins und
ZubehörzumUnterpfandein-
setzen, mit Bitte gerichtswe-
gen in die Hypothek zu kon-
zertieren.
Wie nun beide nach besche-
hener Vorlesung hierbei ge-
blieben, und den Handschlag
hierüberabgestattet.
Also hat man gerichtswegen
in diese konstituierte Hypo-
thek konstieret und dieses
Nachrichtliches anhero ange-
merket.

Martin Gotthard Blankmeister

Wir sagen DANKE!

Warum sagen wir
„Bombenstimmung”?

extrem gut, ausge-
lassen oder sogar
euphorischist.
Ihre unmittelbaren
Wurzeln reichen in
die Theatersprache
des 19. Jahrhun-
d e r t s z u r ü c k .
Schondamalsfreu-
temansichbeigro-
ßen Bühnenerfol-
gen über einen
Bombenapplaus.
Darin steckt das
j iddische Wort
„pompe”, das grob
mit „großartig”
oder „hervorra-
gend” übersetzt
werden kann.Viele
Intellektuelle im
Kulturbetrieb jener

Während der ursprüngliche
Sinn von „pompe” heute vie-
len Menschen unbekannt ist,
werden die engen Verwandten
„Pomp” oder „pompös” noch
immer überall verstanden.
B.M./Quelle:P.M.

Zeit waren jüdisch, sie berei-
cherten die deutsche Sprache
mitjiddischenBegriffen.

Die Redewendung „Bomben-
stimmung“ wirkt auf den er-
sten Blick widersprüchlich,
denneineBombeistnormaler-
weise mit Zerstörung, Gefahr
und Schrecken verbunden –
also nichts, was man mit guter
Stimmung assoziieren würde.
Sie bedeutet jedoch umgangs-
sprachlich, dass die Stimmung
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Schlachtung und Zubereitung von Wurst und Fleisch

Lange zuvor musste der Bauer
das Hausschlachten bestellen,
um den rechten Termin zu be-
kommen. Denn nach altem
Volksglauben durfte nicht bei
abnehmendem Mond ge-
schlachtet werden, weil dann
derSpeckauslaufe.Beizuneh-
mendemMondhingegenquel-
len das Fleisch und der Speck
beim Kochen. Niemals lag der
Schlachttag vor Sankt Gallus
(16. Oktober), denn erst da-
nach hält sich das Fleisch im
Pökelfass. Verpönt war auch,
zu Allerheiligen (1. Novem-
ber)zuschlachten.

schlachtet. Das Tier musste
möglichst fett sein. Je dicker
der Speck, desto glücklicher
dieHausfrau.Heutebevorzugt
manSchweine,diemagersind.
Sie werden auf ein Lebenge-
wicht von 2 Zentnern gemäs-
tet. Die Wurst wird geschmei-
dig, das Fleisch ist kurzfaserig
und saftig. Das Fleisch fetterer
Tiere ist aromatischer. Je
schwerer ein Tier werden soll,
desto langsamer muss es ge-
mästet werden. Das Schwein
sollte so gefüttert sein, dass es
möglichstvielFleischanKeu-
le,SchulterundRückenentwi-
ckelt. Das Ziel ist ein dicker,
magererBauch.
JedesDorfhattemehrereHaus-
schlächter. Außer den Flei-
schern waren das meist alte
Fleischergesellen oder Bau-
ern,diesichaufdasSchlachten
verstanden. InunsererGegend
waren dies zum Beispiel die
Rodauer Werner Rödel und
KurtScharfsowieausderUm-
gebung Rolf Zehmisch, Rolf
Daßler, Klaus Oswald oder
Berthold Zöphel. Einheimi-
sche konnten an einem Stück
Bratwurst genau erkennen,
von welchem Schlachter diese
ist. Die Schlachter brachten
Werkzeug und andere Geräte,
Schlachttrog, Schlachtbrett
undFleischwolfmit.

Schon Tage zuvor hatte die
Bäuerin das hölzerne Pökel-
fassgescheuertundmitWasser
gefüllt, damit es dicht wurde.
Sie schrubbte den Hackklotz,
aufdemdasFleischzudenver-
schiedenen Würsten zerklei-
nert wurde, und stellte Eimer
und Schüsseln bereit. Kam
dann der Hausschlächter mit
umgebundener, neu gewa-
schener weißer Schürze durch
das Hoftor, war die Freude

Das Schlachtfest konnte be-
ginnen. Dazu war die ganze
FamilieaufdenBeinen.

groß.

Dem eigentlichen Schlacht-
vorgang sah niemand gern zu.
Lag aber dann der Tierkörper
im Trog, und es wurden ihm
mit brühheißem Wasser die
BorstenmitdergenanntenGlo-
cke abgeschabt (Bild oben),
stahlen sich die nötigen Helfer
herzu.
Ein Stich führt zum Ausströ-
men des Blutes. Dies wurde in
einer flachen Schüssel aufge-
fangen und war für die Wurst-
zubereitung unverzichtbar.
Um ein Gerinnen zu vermei-
den,rührtmanesständig.

ManöffnetdieBauchseite.Die
Därme wurden als spätere
Wursthaut sehr genau, ja pin-
gelig gereinigt. Es wurde alles
versucht, um den Darmgeruch
wegzubekommen. Kalium-
permanganatundEssigkamen
zumEinsatz.

Behutsam führte man das
Schwein zum Schlachtplatz.
Rabiates Vorgehen und rohe
Gewaltgehörtensichnichtund
konnten außerdem die Quali-
tät des Fleisches vermindern.
Hochwertiges Fleisch bleibt
nach dem Auslösen trocken
und klebt nicht. Kurze Trans-
portwege und stressfreies,
schnelles Töten sorgen dafür,
dass Stoffe, die den guten Ge-
schmackunddieFestigkeitdes
Gewebesfördern,erhaltenblei-
ben. Auch die Farbe des Flei-
sches ist deutlich dunkler als
die billigen Sonderangebote.
Schnitzel aus diesem Fleisch
werden in der Pfanne nicht
schrumpfen.

Die Sau wurde an den Hinter-
beinen hochgezogen und auf
Arbeitshöhe am sogenannten
Krummholz aufgehängt (Fo-
to).

Inzwischen war auch der
Fleischbeschauer eingetrof-
fen, der das geschlachtete Tier
auf Trichinen untersuchte.
Dies waren zum Beispiel die
Rodauer
R o l a n d
Wolfram
und Enno
Koch so-
wie von
außerhalb
K u r t
Flach und
W i l l y

Wie wichtig derenArbeit
war, zeigt eine Begeben-
heit aus dem Jahre 1895,
die das Frankenberger
Amtsblattam12.04.1895
veröffentlichte. „In ei-
nem Dorfe bei Plauen
fielenbeieinemSchlacht-
festediehungrigenGäste
über das Wellfleisch her,
ehederTrichinenschauer
fertig war. Welcher
Schreck, als sich das
Fleisch als trichinenhal-
tig erwies. Alles griff so-

Zloch.

Schlachtfest auf dem Bauernhof (I)

SeltenwurdeeinSchwein
unter drei Zentnern ge-

Ein Schwein zu schlach-
ten gehörte einst zu den
Höhepunkten imAlltags-
geschehen der kleinen
Bauern. War die Ernte
eingebracht und der
Herbst stellte sich ein, be-
gann man das bis dahin
noch gut gefütterte
Schwein zu schlachten.
Zudem halfen die kälte-
ren Temperaturen, das
Fleisch länger haltbar zu
machen.

WellfleischundSpeckschwar-
ten für die Würste kamen in
den Kessel. Schinken und
Speckseiten wurden für vier
bissechsWochenimPökelfass
eingesalzenunddanachgeräu-
chert. Verbreitet war der
Grundsatz: Erst wird das Fass
vollgemacht, in die Wurst
kommt der Rest. Die für die

fortzuBrechmitteln,unddamit
wurde denn auch glücklich er-
reicht, daß alles mit dem blo-
ßenSchreckdavonkam.”
Erst wenn die Trichinenschau
beendet war und das Fleisch
für gut befunden wurde, konn-
te es weitergehen. Sogleich
erhielten die Umherstehenden
ihre Funktion, denn beim
Schlachten gab es viel zu tun:
den Bauern ablösen, der stän-
dig das Feuer unterm Kessel
schürte, frisches Wasser her-
zutragen, das Blut rühren, um
sein Gerinnen zu verhindern,
denFleischwolfdrehen,sowie
da und dort dem Schlächter
halten,derdieGedärmereinig-
te und Lunge, Herz sowie Le-
berkochte.
ManteiltedasSchweininzwei
Hälften. Je nach den geäußer-
tenWünschenerfolgtedasZer-
legen in Bratenfleisch, Koch-
fleisch,SchinkenundWurst.

Firma Frank Koch
Holzrücken Waldpflege

Holzeinschlag Holzhandel

08539  Rodau Schönberger Str. 10 Tel.: 037435 - 5310

Wurstherstellung vorgesehe-
nenFleisch-undFettteilemuss-
ten mit dem Fleischwolf
durchgedreht werden. Wel-
ches Fleisch wofür verwend-
barwar,standinetwafest.Zun-
ge und Nieren kamen z. B. ins
Wellfleisch oder in den Sau-
sack.
Die eigentliche Kunst bei der
WurstzubereitungistdasWür-
zen. Auch genauestes Abwie-
gen kann unterschiedliche Er-
gebnisse bringen. Deshalb ist
dasAbschmeckensoentschei-
dend. Zu lasch ist nichts, aber
zu scharf ist auch nicht jeder-
mannsGeschmack.
Die Gewürze sind in etwa
gleichgeblieben.Salz,Pfeffer,
Piment (auch Gewürzkörner
oder Nelkenpfeffer bezeich-
net), Nelken und Majoran ka-
men bei den meisten zum Ein-
satz. Die Verteilung der End-
produkte hat sich im Laufe der
Zeit geändert. Ursprünglich
konnte nur so viel Wurst ge-
macht werden, wie Darm vor-
handen war (ca. 10 Bratwürste
undeinigeLeberwürste).Heu-
tewirdmehrWurstmasseange-
fertigtundinBüchsen,Gläsern
und zugekauftem Darm halt-
bar gemacht. Fortsetzung
folgt. BM nach M. Blech-
schmidt,H.ReichardtLN

zum Geburtstag...
Wir gratulieren

Rodau
02.10.Krüger,Wolfgang 74.
04.10.Hähnel,Margitta 73.

23.10.Scholz,Renate 86.
23.10. Mechler,Claus-Jürgen77.
06.10.Kott,Hartmut 73.
26.10.Dr.Spörl,Sabine 72.
Leubnitz

07.10.Enders,Evi 81.

04.10.Oelschlägel,Rosita 86.

06.10.Wild,Regina 72.

11.10.Helbig,Gerlinde 78.

08.10.Penner,Barbara 85.

15.10.Heß,Wolfgang 78.
19.10.Müller,Anneliese 75.

18.10.Spranger,Ilona 79.

Rößnitz
25.10.Schwabe,Dieter 70.

23.10.Kunstmann,Astrid 72.

Schneckengrün

07.10.Fickert,Liane 95.

19.10.Singer,Ruth 89.

16.10.Täubert,Nina 71.

29.10.Schmidt,Waltraud 91.
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Mittwoch:

Montag:

Freitag:
Samstag:

Dienstag:

Donnerstag:
8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag:
Freitag:

Dienstag:
Montag:

Mittwoch:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Freitag:

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag: 09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Dienstag:
Montag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

RodauerAnsichten

Urlaub:
06.10.2025

bis
10.10.2025
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Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch
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Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

41. KW

42. KW

4 . KW3

44. KW

9.00 Gottesdienst in der Kirche ?
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Reformationstag

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

15.30 SH Pausa
14 - SH Jößnitz.00 Männerchor

9 00 Vereinsausfahrt. Männerchor

10.30 Gottesdienst in der Kirche


